
 

 

    
 

Aktualisierungsdienst Landesrecht Sachsen 
 

300-14 Sächsisches Justizgesetz (SächsJG) 
 

2. Aktualisierung 2009 (11. Juli 2009) 
 
 
Das Sächsische Justizgesetz wurde durch Art. 6 des Gesetzes zur Änderung des Sächsischen Eigenbe-
triebsgesetzes v. 26. Juni 2009, SächsGVBl. S. 323, mit Wirkung vom 11. Juli 2009 wie folgt geändert: 
 

alt 
 
§ 27  Widerspruchsbehörde bei Verwaltungsak-
ten in Selbstverwaltungsangelegenheiten so-
wie im Vermessungs-, Aufstiegsfortbildungs-
förderungs-, sozialen Entschädigungs- und 
Umweltrecht 

(1)-(2) … 
(3) Für den Widerspruch gegen den Verwal-

tungsakt eines Verwaltungsverbandes oder eines 
Zweckverbandes, der der Rechtsaufsicht des 
Landratsamtes untersteht, gilt Absatz 1 unabhän-
gig von der Zahl der Einwohner entsprechend. 

(4) Die obere Vermessungsbehörde ist Wider-
spruchsbehörde für Widersprüche gegen Verwal-
tungsakte der unteren Vermessungsbehörden, der 
nach § 2 Abs. 6 des Gesetzes über die Landesve-
rmessung und das Liegenschaftskataster sowie 
die Bereitstellung von amtlichen Geobasisinforma-
tionen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Geobasisinformationsgesetz – 
SächsVermGeoG) vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 148), in der jeweils geltenden Fas-
sung, zuständigen Stellen und der Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieure. 

(5) Die Landesdirektion Chemnitz ist Wider-
spruchsbehörde für Widersprüche gegen Beschei-
de der in § 1 des Sächsischen Ausführungsgeset-
zes zum Gesetz zur Förderung der beruflichen 
Aufstiegsfortbildung (SächsAG-AFBG) vom 
5. November 1996 (SächsGVBl. S. 448), das 
durch Artikel 39 des Gesetzes vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138, 168), geändert worden 
ist, in der jeweils geltenden Fassung, genannten 
Behörden. 

(6) Die Hauptfürsorgestelle des Kommunalen So-
zialverbands im Sinne von § 1 Abs. 2 des Gesetzes 
zur Durchführung des Bundesversorgungsgesetzes 
und weiterer sozialer Entschädigungsgesetze 
(SächsDGBVG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 176), in der jeweils geltenden Fassung, ist 
Widerspruchsbehörde für Widersprüche gegen Ver-
waltungsakte der Fürsorgestelle und der Hauptfür-
sorgestelle. Auf Wunsch des Antragstellers ist der 
Beirat für Kriegsopferfürsorge zu hören. 
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§ 27  Widerspruchsbehörde bei Verwaltungsak-
ten in Selbstverwaltungsangelegenheiten so-
wie im Vermessungs-, Aufstiegsfortbildungs-
förderungs-, sozialen Entschädigungs- und 
Umweltrecht 

(1)-(2) (unverändert) 
 
 
 
 
 
(3) Die obere Vermessungsbehörde ist Wider-

spruchsbehörde für Widersprüche gegen Verwal-
tungsakte der unteren Vermessungsbehörden, der 
nach § 2 Abs. 6 des Gesetzes über die Landesve-
rmessung und das Liegenschaftskataster sowie 
die Bereitstellung von amtlichen Geobasisinforma-
tionen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Geobasisinformationsgesetz – 
SächsVermGeoG) vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 148), in der jeweils geltenden Fas-
sung, zuständigen Stellen und der Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieure. 

(4) Die Landesdirektion Chemnitz ist Wider-
spruchsbehörde für Widersprüche gegen Beschei-
de der in § 1 des Sächsischen Ausführungsgeset-
zes zum Gesetz zur Förderung der beruflichen 
Aufstiegsfortbildung (SächsAG-AFBG) vom 
5. November 1996 (SächsGVBl. S. 448), das 
durch Artikel 39 des Gesetzes vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138, 168), geändert worden 
ist, in der jeweils geltenden Fassung, genannten 
Behörden. 

(5) Die Hauptfürsorgestelle des Kommunalen So-
zialverbands im Sinne von § 1 Abs. 2 des Gesetzes 
zur Durchführung des Bundesversorgungsgesetzes 
und weiterer sozialer Entschädigungsgesetze 
(SächsDGBVG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 176), in der jeweils geltenden Fassung, ist 
Widerspruchsbehörde für Widersprüche gegen Ver-
waltungsakte der Fürsorgestelle und der Hauptfür-
sorgestelle. Auf Wunsch des Antragstellers ist der 
Beirat für Kriegsopferfürsorge zu hören. 



 

 

    
 

(7) Den Bescheid über den Widerspruch gegen 
den Verwaltungsakt eines Landkreises oder einer 
Kreisfreien Stadt im Vollzug immissionsschutz-
rechtlicher, wasserrechtlicher, abfallrechtlicher, 
bodenschutzrechtlicher, naturschutzrechtlicher und 
forstrechtlicher Vorschriften erlässt die Behörde, 
die den Verwaltungsakt erlassen hat. 

(8) Den Bescheid über den Widerspruch gegen 
einen Verwaltungsakt eines Landkreises oder einer 
Kreisfreien Stadt in Selbstverwaltungsangelegen-
heiten nach § 15a Abs. 1 Satz 1 und 2 des Sächsi-
schen Gesetzes zur Ausführung des Sozialgesetz-
buches (SächsAGSGB) vom 6. Juni 2002 
(SächsGVBl. S. 168, 169), das zuletzt durch Artikel 
44 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 174), geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung, und nach dem Gesetz 
über die Gewährung eines Landesblindengeldes 
und anderer Nachteilsausgleiche (Landesblinden-
geldgesetz – LblindG) vom 14. Dezember 2001 
(SächsGVBl. S. 714), zuletzt geändert durch Artikel 
48 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 177), in der jeweils geltenden Fas-
sung, erlässt der Kommunale Sozialverband Sach-
sen. Die Nachprüfung des Verwaltungsaktes unter 
dem Gesichtspunkt der Zweckmäßigkeit bleibt den 
Landkreisen und Kreisfreien Städten vorbehalten. 

(9) Den Bescheid über den Widerspruch gegen 
einen Verwaltungsakt eines Landkreises oder ei-
ner Kreisfreien Stadt nach § 12 Abs. 1 des Geset-
zes zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundesel-
terngeld- und Elternzeitgesetz – BEEG) vom 
5. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2748), das zuletzt 
durch Artikel 6 Abs. 8 des Gesetzes vom 19. Au-
gust 2007 (BGBl. I S. 1970, 2008) geändert wor-
den ist, in der jeweils geltenden Fassung, nach 
§ 10 des Gesetzes zum Erziehungsgeld und zur 
Elternzeit (Bundeserziehungsgeldgesetz – 
BErzGG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. Februar 2004 (BGBl. I S. 206), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13. Dezember 
2006 (BGBl. I S. 2915, 2917) geändert worden ist, 
in der jeweils geltenden Fassung, und nach dem 
Gesetz über die Gewährung von Landeserzie-
hungsgeld im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Landeserziehungsgeldgesetz – SächsLErzGG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. De-
zember 2001 (SächsGVBl. S. 1), zuletzt geändert 
durch Artikel 42 des Gesetzes vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138, 174), in der jeweils 
geltenden Fassung, erlässt der Kommunale Sozi-
alverband Sachsen. 
 

(6) Den Bescheid über den Widerspruch gegen 
den Verwaltungsakt eines Landkreises oder einer 
Kreisfreien Stadt im Vollzug immissionsschutz-
rechtlicher, wasserrechtlicher, abfallrechtlicher, 
bodenschutzrechtlicher, naturschutzrechtlicher und 
forstrechtlicher Vorschriften erlässt die Behörde, 
die den Verwaltungsakt erlassen hat. 

(7) Den Bescheid über den Widerspruch gegen 
einen Verwaltungsakt eines Landkreises oder einer 
Kreisfreien Stadt in Selbstverwaltungsangelegen-
heiten nach § 15a Abs. 1 Satz 1 und 2 des Sächsi-
schen Gesetzes zur Ausführung des Sozialgesetz-
buches (SächsAGSGB) vom 6. Juni 2002 
(SächsGVBl. S. 168, 169), das zuletzt durch Artikel 
44 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 174), geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung, und nach dem Gesetz 
über die Gewährung eines Landesblindengeldes 
und anderer Nachteilsausgleiche (Landesblinden-
geldgesetz – LblindG) vom 14. Dezember 2001 
(SächsGVBl. S. 714), zuletzt geändert durch Artikel 
48 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 177), in der jeweils geltenden Fas-
sung, erlässt der Kommunale Sozialverband Sach-
sen. Die Nachprüfung des Verwaltungsaktes unter 
dem Gesichtspunkt der Zweckmäßigkeit bleibt den 
Landkreisen und Kreisfreien Städten vorbehalten. 

(8) Den Bescheid über den Widerspruch gegen 
einen Verwaltungsakt eines Landkreises oder ei-
ner Kreisfreien Stadt nach § 12 Abs. 1 des Geset-
zes zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundesel-
terngeld- und Elternzeitgesetz – BEEG) vom 
5. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2748), das zuletzt 
durch Artikel 6 Abs. 8 des Gesetzes vom 19. Au-
gust 2007 (BGBl. I S. 1970, 2008) geändert wor-
den ist, in der jeweils geltenden Fassung, nach 
§ 10 des Gesetzes zum Erziehungsgeld und zur 
Elternzeit (Bundeserziehungsgeldgesetz – 
BErzGG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. Februar 2004 (BGBl. I S. 206), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13. Dezember 
2006 (BGBl. I S. 2915, 2917) geändert worden ist, 
in der jeweils geltenden Fassung, und nach dem 
Gesetz über die Gewährung von Landeserzie-
hungsgeld im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Landeserziehungsgeldgesetz – SächsLErzGG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. De-
zember 2001 (SächsGVBl. S. 1), zuletzt geändert 
durch Artikel 42 des Gesetzes vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138, 174), in der jeweils 
geltenden Fassung, erlässt der Kommunale Sozi-
alverband Sachsen. 
 

 
 


